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SCHWEIZER ELEKTRO-RUNDSCHAU

gezüchtet werden muss, Produktionsanlagen zu bauen, besonders

zu einer Zeit, in der man genau weiss, dass das Produkt
kaum abgesetzt werden kann?

Normalerweise baut man Produktionsanlagen, um einen

vorhandenen Bedarf zu befriedigen. Dass man Kraftwerke
baut, für deren Ausnützung der Bedarf erst nachträglich mit
grösster Mühe geweckt werden muss — und zum Teil nicht
einmal geweckt werden kann — ist eine ganz ungesunde
Erscheinung. Es schadet gar nichts, wenn man sich auch in
Kreisen des Alpenklubs einmal darüber Rechenschaft gibt, wie
weit das Bestreben, unser Land mit Gittermasten und
ähnlichen Schmuckstücken zu bepflanzen, berechtigt ist.
Ebensowenig schadet der Hinweis darauf, dass die ungehemmte

Elektrifizierung unserer Lebensführung eine ausgesprochene

Schattenseite hat, wo man sich doch gerade in Bergsteigerkreisen

naturgemäss für eine einfache und gesunde Lebensweise

einsetzen sollte. Daran ändert auch die Tatsache, dass

ich ein Vertreter der Gasindustrie bin, nicht das geringste.
Im übrigen bemerke ich noch, dass die Einsendung meinen

Artikel in den «Alpen» wesentlich anders darstellt, als er ist.

Ich verlange dort keineswegs, dass der Alpenklub in der Frage
der Strompreisbildung eingreife, hingegen wohl, dass man sich

in Bergsteigerkreisen gegen die unnötige Verbauung des Landes

mit Kraftwerks- und Leitungsanlagen zur Wehr setze.»

Es wäre verlorene Mühe, sich weiter mit diesen

Aeusserungen des Herrn Dr. Wyler auseinanderzusetzen.

Die Redaktion.

ELEKTRISCH BEHEIZTES STRANDBAD LE PRESE»

Das erste elektrisch geheizte Strandbad in der

Schweiz erstellten die Kraftwerke Brusio im Jahre

1928 in der Nähe des ihnen gehörenden Hotels
«Le Prese» bei Poschiavo. Das Badebassin (siehe

Abbildung 5) am Ufer des Puschlaversees gelegen,

ist gegen den offenen See durch eine feste Bretterwand

und vorne durch eine bewegliche Tauchwand
abgetrennt. In einem separaten Heizraum sind drei
vertikale Therma-Durchlaufheizrohre für eine

Leistung von je 80 kW untergebracht. Die Energie,

insgesamt 240 kW, wird in Form von 500 Volt Drehstrom

aus der in der Nähe gelegenen Transformatorenstation

zugeführt. Eine elektrisch angetriebene

Pumpe saugt das Wasser aus dem Badebassin an und
fördert es durch die drei Durchlaufrohre in den aus

Beton hergestellten Wasserspeicher, der gegen
Wärmeverluste gut isoliert ist. Der Inhalt des Speichers

wird vermittelst der Durchlaufrohre auf ca. 95" C
erhitzt. Diese Aufheizung erfolgt in der Regel während

der Nacht und erfordert etwa 6 Stunden. Vor
Beginn des Badens wird das heisse Wasser in die auf
dem Badebassinboden verlegten Verteilröhren geleitet,

aus denen es durch seitliche Oeffnungen austritt
und sich mit dem Inhalt des Bassins mischt;
dadurch wird das Badewasser erwärmt.

Die Anlage ist so geschaffen, dass eine Zirkulation
des Speicherwassers durch die Heizrohre und direkt
wieder ins Bassin möglich ist. Für die normale Badezeit

ist aber diese Aufheizung nicht notwendig. Mit
der einmaligen Entleerung des Wasserspeichers kann
das Wasser im Badebassin etwa 5 bis 6° C über die

Seetemperatur gebracht werden; damit wird eine

angenehme Badetemperatur von 20 bis 220 C
erreicht.

Abb. s Elektrisch beheiztes Badebassin

in «Le Prese»
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